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ersten Blick verlockend.

Kinder werden nicht ausgeschlossen, nehmen

an einem normalen Leben teil und

werden schon früh besser in die Gesellschaft

integriert. Doch generell realisieren

lässt sich dies nicht, zu unterschiedlich

sind die Anforderungen an alle Beteiligten.

Die Ressourcen einer kleinen Schule

reichen nicht aus. Ein schwer behindertes

Kind kann kaum in die Volksschule

integriertwerden. Die notwendigen Hilfsmittel

stehen nicht überall zur Verfügung. Das für

Lehrkräfte notwendige Wissen müsste von

Fall zu Fall aufwändig vermittelt werden.

Das Thema wird kontrovers diskutiert. Das
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sicherer Distanz beobachtet.

In vielen Kantonen wird über integrative

Modelle gesprochen, und Diskussionen

finden heute über Kantonsgrenzen, ja über

Landesgrenzen hinweg statt. Die Debatte

löst positive Impulse aus - damit das

Thema nicht nur von den Kindern mit der

nötigen Selbstverständlichkeit angegangen

wird.
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